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CUXHAVEN STADT & LAND
FUSSBALL
Rot-Weiss Cuxhaven feiert klaren
Heimsieg zum Abschluss. Lokalsport, 19

2G IM EINZELHANDEL
„Alles ist besser als schon wieder
ein Lockdown.“ Lokales, 9

Die Top-Klicks
am Wochenende
bei cnv-medien.de

1. Gericht kippt 2-G-plus-Re-
gel für Friseure & Co.

2. Glückskatze Maggy sorgt für
kleines Weihnachtswunder

3. Starttermin für Cuxhavener
Impflokal steht (endlich) fest

4. Warnstufe 3 über
die Feiertage

5. Helgolands Pastorin bangt
um krebskranken Mann

Moin
Cuxhaven
Unsere klugen, schönen und
umweltbewussten erwachse-
nen Kinder (natürlich die bes-
ten der Welt) stellen uns vor
einige Herausforderungen,
stellten wir kürzlich unter
Freundinnen fest (offen gestan-
den in einer nicht weniger
als vier Stunden dauernden Vi-
deokonferenz). In den
Haushalten unserer 20- bis 30-
jährigen geht es nämlich auf-
geräumt zu. Der Besitz wird auf
das Nötigste reduziert (der
Rest steht bei Muttern auf dem
Dachboden) und in den Re-
galen soll der leere Raum seine
entspannende Wirkung aus-
üben. Was schenkt man denn
da? Gebraucht ist auf jeden
Fall immer gut. Nun äußerte
die Tochter meiner Freundin
ihren Wunsch: ein Waffeleisen,
aber nur ein gebrauchtes,
nach dem die Mutter bei Ebay
suchen möge. Die bekam
fast Zustände angesichts der
dort präsentierten Auswahl
notdürftig gereinigter Modelle
und suchte heimlich den ört-
lichen Einzelhandel auf. Unter
unserem Gegacker schildert
sie ihre Nöte: „Fast hätte ich
eins gekauft, selbst ein paar-
mal benutzt und dann einge-
packt.“ Schließlich sah die
Tochter das Dilemma ein und
gestattete gnädig die Neuan-
schaffung (wieso muss ich grad
an die elektrische Zahnbürs-
te denken, die in stillem Protest
stehen gelassen und gegen
ein Bambus-Modell ausge-
tauscht wurde? Komisch,
bald darauf wurde wieder elek-
trisch geputzt, aber das ist
eine andere Geschichte). Be-
sagte Freundinnen-Tochter
teilte dafür mit, sie erwarte,
dass es diesmal keinen her-
kömmlichen Weihnachtsbaum
gebe, sondern allenfalls ei-
nen im Topf, und zwar zur Mie-
te (natürlich zum Vielfachen
des sonst üblichen Preises).
Oder doch das Modell Be-
senstiel (mit seitlich einge-
steckten Zweigen aus Rund-
hölzern), das eine von uns ge-
rade in einem Katalog ent-
deckt hatte, garantiert nadelfrei
und so preiswert – nur 219
Euro? Ne, ne, wir beschließen:
Bei uns zu Hause machen
wir es, so gut wir können und
wollen. Auch beim Weih-
nachtsmenü, bei dem wir meis-
terhaft zwischen Geflügel
(darf aus Traditionsgründen
sein) und Räuchertofu ba-
lancieren.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 08:01 / 20:47
NW: 02:10 / 15:01
Wassertemp. 7°
Wind: SW 5
Wattw.: 12:30-15:00

Eine Kita geht auf Reisen
Modulbauweise lässt diese Flexibilität zu / Platz für Erweiterung in Groden schaffen

Nach dem Zeithorizont erkun-
digten sich in der jüngsten Sitzung
die Mütter Sandra Horeis und
Merle-Marie Hahn: „Wie sicher
ist es, dass die Kita pünktlich zum
neuen Kindergartenjahr in Gro-
den steht? Die Eltern, die aus der
Regerstraße (Emmaus) wechseln
wollen, brauchen Sicherheit.“

Der Beschluss werde wohl erst
im neuen Jahr gefasst werden
können, so Petra Wüst. Dennoch
zeigte sich sich optimistisch für
eine schnelle Umsetzung, auch
wenn Tücken eingeplant werden
müssten. „Das ist wie bei einem
Umzug: Wenn Sie einen Kleider-
schrank wieder aufbauen, passt
manches auch nicht mehr so gut
zusammen.“ Dafür erlaube die
Bauweise Flexibilität und der Auf-
bau könne sich den örtlichen Ge-
gebenheiten anpassen.

Behelfsbüros vor Augen gehabt,
berichtet Ulrike Hogrefe. Vorge-
funden hätten sie aber helle und
geräumige Gruppen- und Schlaf-
räume, kindgerechte Toiletten
und moderne Küchenzeilen: „Da-
von waren sie sehr angetan und
konnten sich eine solche Umset-
zung vorstellen.“

Übergangslösung gefunden
Durch den Austausch konnte
auch eine Zwischenlösung für
Grodener Eltern geschaffen wer-
den, die ihr Kind schon ab diesem
August gut untergebracht wissen
wollten und mussten: In der Em-
maus-Kita gibt es Platz für bis zu
sechs Kinder, die nach dem Bau
der Modulkita dann geschlossen
und zusammen mit der ihnen ver-
trauten Betreuungskraft nach
Groden wechseln sollen.

schlossenen Krippenbau in ihrem
Stadtteil geworden sei.

Dazu präsentierten sie die Er-
gebnisse einer eigenen Umfrage,
die ergab, dass mindestens 15 El-
tern – eher mehr – lieber heute als
morgen einen Krippenplatz erhal-
ten würden. Die wenigen Plätze in
altersgemischten Gruppen für
Kinder ab zwei Jahren reichten
nicht aus.

„Der Sachverhalt war so der
Stadtverwaltung nicht klar gewe-
sen“, erinnert sich Ulrike Hogrefe.
Es hätten sich dann klärende Ge-
spräche zwischen Verwaltung
und Eltern angeschlossen. Zu-
sätzlich habe eine Abordnung der
SPD zusammen mit Elternvertre-
tern und -vertreterinnen aus Gro-
den die Kita-Räume in Altenwal-
de besucht. Die Eltern hätten zu-
nächst einfache Container wie in

Von Maren Reese-Winne

GRODEN/ALTENWALDE. Für die DRK-
Kita Altenwalde hatten Stadt und
Landkreis im Jahr 2019 die „Bau-
stein“-Elemente beschafft. Bis April
dieses Jahres (als im Kornblumenweg
der große Neubau eröffnete) beher-
bergte das Gebäude in der Hinrich-
Wilhelm-Kopf-Straße je eine Krip-
pen- und eine Kindergartengruppe.
Nun soll der gesamte Komplex nach
Groden umgesetzt werden, um an der
evangelischen Kita St. Abundus
Platz für Krippenkinder zu schaffen.

Dezernentin Petra Wüst berichte-
te in der jüngsten Sitzung des
Ausschusses für Jugend, Soziales,
Familie und Gleichstellung – in
neuer Zusammensetzung, aber
mit derselben Vorsitzenden, Ulri-
ke Hogrefe (SPD) – über den
Stand der Überlegungen.

Demnach soll die Modulkita in
Richtung Grodener Schulhof
platziert und fest mit dem Be-
standsgebäude verbunden werden
– und das mindestens für die
nächsten 16 bis 18 Jahre. Die Le-
benszeit derartiger Elemente wird
gemeinhin mit etwa 20 Jahren an-
gegeben. Angepeilt ist laut Petra
Wüst ein Start zum 1. September.
Die Politik muss aber zuvor über
die Umsetzung entscheiden.

Thema ans Licht geholt
Betroffene Eltern hatten im April
dieses Jahr im Ausschuss für Be-
stürzung gesorgt, als sie auf die
angespannte Situation in Groden
hingewiesen und gefragt hatten,
was eigentlich aus dem 2018 im
Verwaltungsausschuss schon be-

Seit 2019 bestimmt die Modul-Kita in Altenwalde an der Ecke Hinrich-Wilhelm Kopf-/Hauptstraße das Bild. Dass sie auf der Grundlage von Containern
errichtet wurde, sieht man ihr nicht an. Nun wird der Umzug nach Groden angepeilt. Foto: Reese-Winne

Von innen ist die Bauweise nicht zu erkennen: Die Grodener Eltern zeigten
sich bei der Besichtigung angetan von den großen und hellen Räumen.

Foto: Marc Gerdes

Weitere Pläne
› Der Ausschuss beschäftigte sich an-

schließend auch mit der Raumnot in
der DRK-Kita Lüdingworth, eine
Einrichtung, die vor Jahrzehnten für ei-
nen Kindergartenbetrieb von 8 bis
12 Uhr errichtet worden sei, wie Ulrike
Hogrefe erinnerte.

› Robert Babacé (Die Grünen) ergänzte,
dass auch die Räume für die Mitarbei-
tenden „eine Katastrophe“ seien.

› In der nächsten Sitzung soll über Per-
spektiven – Neubau oder Umbau
unter Hinzunahme der Hausmeister-
wohnung – diskutiert werden.

› Eine weitere Sitzungsvorlage wird ge-
rade über die evangelische Kita
der Kreuzkirche in Altenwalde ver-
fasst, die zum neuen Kindergartenjahr
umfassend saniert werden soll.

Öffentliche Verkehrsmittel

Neuer Fahrplan
ist jetzt in
Kraft getreten
KREIS CUXHAVEN. Am Sonntag
sind die neuen Fahrpläne der
KVG, Maass Reisen und der Ver-
kehrsgemeinschaft Teilnetz 5 in
Kraft getreten. Vom Fahrplan-
wechsel sind einige Linien im
Landkreis Cuxhaven betroffen.
Die wichtigsten Änderungen im
Überblick:
� Linie 1051: Die Fahrt um 7.22
Uhr ab „Hollen, Abzweigung
Schulstraße“ wird bis zur neuen
Haltestelle „Lamstedt, Grund-
schule Goosherweg“ verlängert.
Diese Linie fährt nur an Schulta-
gen.

Winterfahrzeiten der Fähre
Linie 1004: Ab sofort gilt ein neu-
er Fahrplan, der an die Winter-
fahrzeiten der Fähre angepasst ist.
Von der Haltestelle „Lappestra-
ße“ in Cuxhaven geht es zwischen
Montag und Freitag um 9.32 Uhr,
12.32 Uhr und 15.32 Uhr in Rich-
tung der Fähre. Die Fahrt um
18.02 Uhr ab dem ZOB in Cuxha-
ven entfällt. Am Sonnabend,
Sonntag und an Feiertagen fährt
die Linie von der Station „Lappe-
straße“ um 11.32 Uhr und 15.32
Uhr.
� Die neuen Abfahrtszeiten der
Linie 1004 ab „Cuxhaven, Steu-
benhöft (Fähre)“ starten von
Montag bis Freitag um 9.07 Uhr,
12.52 Uhr, 15.52 Uhr und 18.52
Uhr. Am Sonnabend, Sonntag
und an Feiertagen sind die neuen
Abfahrtszeiten ab „Cuxhaven,
Steubenhöft (Fähre)“ um 10.52
Uhr, 15.02 Uhr und 18.52 Uhr.
Die Abfahrtszeiten ab dem Cux-
havener ZOB bleiben für diese
Verbindung die ganze Woche
über unverändert.
� Linie 1008: Die Fahrt um 16.35
Uhr ab dem Cuxhavener ZOB
fährt auch an Schultagen.
� Linien 1009 und 1018: Die
Haltestelle „Seelust“ in Duhnen
wird nicht mehr bedient. Stattdes-
sen wird die neue Haltestelle
„Duhner Allee (Nord)“ angefah-
ren.
� Linie 1010: Die neue Haltestel-
le „Duhner Allee (Nord)“ wird zu-
sätzlich angefahren.
� Linie 1082: Die neue Haltestel-
le „Scholien 6“ in Otterndorf wird
mitbedient.
� Linie 550: Die Fahrt um 12
Uhr ab dem Bahnhof in Nordholz
startet um 12.05 Uhr.
� Linie 555: Die Fahrt um 16.09
Uhr entfällt aufgrund einer Um-
strukturierung der Schulschluss-
zeiten der Grundschule Elmlohe.

Änderungen zum 1. Januar
Mit Beginn des neuen Jahres erge-
ben sich die folgenden Änderun-
gen im Fahrplan:
� Die Linie 525 fährt ab dem
1. Januar nach einem neuen Lini-
enweg, sodass die Bremerhavener
Haltestellen „Hauptbahnhof (Bis-
marckstraße)“, „Elbinger Platz“,
„Elbestraße“ und „Stadtverwal-
tung“ nicht mehr bedient werden.
Stattdessen werden die neuen
Haltestellen „Flötenkiel“, „Bahn-
hof Lehe“, „Langen, Rathaus“,
„Langen, Schulzentrum“ und
„Spadener Weg“ in Debstedt an-
gefahren. Zudem fährt diese Linie
morgens im 30-Minuten-Takt.
Ansonsten fährt die Linie im
Stundentakt und bildet einen An-
schluss an die Bahn in Richtung
Bremen und Cuxhaven am Bahn-
hof in Lehe.
� Linie 554: Die Abfahrtszeit der
Fahrt um 6.58 Uhr wurde zeitlich
angepasst.

Alle weiteren Informationen zu
dieser und weiterer Verbindungen
finden Interessierte online auf
www.kvg-bus.de. Fahrgäste wer-
den gebeten, sich vor Fahrtantritt
über die Fahrplanänderungen zu
informieren. (red)

Geschenk für Dreijährige in der Bibliothek
Mitmach-Pappbilderbuch und Vorlesetipps für Eltern liegen kostenlos bereit / Dazu großer Leihbestand

Die bundesweite Kampagne
„Lesestart 1-2-3“ zur Sprach- und
Leseförderung wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung gefördert und von der Stif-
tung Lesen durchgeführt.

Das Bilderbuch befindet sich in
einer kleinen Stofftasche, die au-
ßerdem Vorlesetipps auf Deutsch,
Türkisch, Rumänisch, Englisch
und Arabisch enthält.
Das Team der Stadtbibliothek bie-
tet auch einen vielfältigen Bilder-
buchbestand zum Ausleihen an –
das Schöne dabei: für Kinder ist
ein Bibliotheksausweis kostenlos.
In der Abteilung „Für Eltern“ gibt
es darüber hinaus zahlreiche Me-
dien zum Leben mit Kindern. (red)

CUXHAVEN. Pünktlich zur Weih-
nachtszeit gibt es für alle Kinder
im Alter von drei Jahren ein vor-
zeitiges Weihnachtsgeschenk:
Ihre Eltern können ein hübsch il-
lustriertes Bilderbuch aus der
Stadtbibliothek Cuxhaven abho-
len. Ermöglicht wurde die Aktion
durch die Teilnahme der Biblio-
thek am Programm „Lesestart 1-2-
3“. Bei dem Pappbilderbuch kön-
nen die Kinder während des Vor-
lesens kleine Klappen auf den Sei-
ten öffnen.

Für Eltern gibt es Vorschläge,
wie sie ihre Kinder ins Vorlesen
einbinden können. Die Bücher
werden ausgegeben, solange der
Vorrat reicht.

Die Teilnahme
der Stadtbiblio-
thek an der Ini-
tiative „Lese-
start 1-2-3“
macht die Aktion
möglich.
Foto:
Stadtbibliothek
Cuxhaven
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